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AUTOREN DIESER AUSGABE

LT-MANAGER EXPERTEN I PERSONEN & UNTERNEHMEN

Unsere Autoren
Teamplay: Das Redaktionsteam des LT-managers besteht aus erfahrenen
Journalisten und Branchenexperten, die regelmäßig für das Magazin berichten.

DR. DETLEF LAUB

Dr. Detlef Laub ist

Rechtsanwalt, Steuer

berater und Fachan

walt für Steuerreeht

und arbeitet bei der

TPW Todt & Partner

KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in
Hamburg. Dort i st er in den Bereichen

Gesellschafts- und Steuerrecht tätig und
berätunter anderem Reedereien, Schiffs

makler und Emissionshäuser bei der

Konzeption geschlossener Fonds, in der

Schifffahrtsbesteuerung und der Ver

tragsgestaltung. Er begleitet auch Be

triebsprüfungen und führt Verfahren vor

den Finanzgerichten . Im LT-manager

schreibt Laub gemeinsam mit zwei Kol

legen die Serie , Recht haben".

WOLFGANG

PLANTHOLT

Wolfgang Plantholt

(66) ist freier Fach

j ournalist und lebt
in Berlin. Seit 1973

war er verantwortlich in der deutschen

Luftfrachtbranche an verschiedenen

Standorten tätig, zuletzt in Frankfurt als
Pressesprecher für die Air France/KLM

Cargo-Gruppe in Deutschland. Neben

lang- j ähriger Verbandsarbeit im Luft
verkehrsverband BARIG bis 2006 ist

Plantholt heute als freier Fachdozent,

Konferenzmoderator und Geschäftsffih

rer der eigenen Agentur Air Logistics
Media aktiv.

Filmbeiträge. Zu seinen Fachgebieten

zählen Ladungssicherung, Informations

technologie, Logistikimmobili en, Tele

matik und weitere 3hemen der Logistik.
Bis März 2006 war der gelernte Spediti

onskaufmann und Dipl . Betriebswirt

Chefredakteur der Zeitung , Transport':

KARIN WALTER

Ein breites Fachwissen

rund um Verkehrsträ

ger, Fördertechnik und

logistische Abläufe in

Industrie, Handel , Spe

dition und Dienstleistung hat Karin Wal

ter in den vergangenen zehn Jahren

angesammelt. Seit 2007 publiziert die

Dipl .-Volkswirtin mit ihrem auf Logistik

themen spezialisierten Hamburger Pres
sebüro in Fachmedien sowie in Publi

kumstiteln wie , BILD" und ,,Welt': Zuvor

arbeitete sie mit Ressortverantwortung

für , Logistra", , DVZ" und , LOG':

OLIVER WILLMS

Oliver Willms (48) ar

beitet seit 25 Jahren im

Nutzfahrzeug-Journa
lismus. Nach einer

Ausbildung zum Zeit
schriftenredakteur bei

der Fahrerzeitschrift , Trucker" folgten
weitere Stationen als Leiter Test & Tech

nik bei , Fernfahrer", Stellvertretender

Chefredakteur ,Verkehrs-Rundsehaff"

Chefredakteur , Nutzfahrzeug-Katalog",
ù Zentralressort Test & Technik" sowie

ù Trucker". Seit 2007 leitet Oliver Willms

seine Agentur OWImedia (Schwerpunkt
Themen und Kommunikations-Dienst

leistungen rund um Transport) . Dazu ge
hört auch die freie Autorenschaft für

diverse Faehtitel . Oliver Willms, vertritt

als deutsches Mitglied die internationale
Fachjury ,,Truck Of he Year" und ist Mit

gli ed der Internet-Logistik-Plattform
LOG PR. *

Fachartikeln ffir Printmedien erstellt der

geborene Sauerländer auch komplette
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KNOINrLEDGE

RECHT HABEN I AKTUELLE URTEILE AUS LOG ISTIK & TRANSPORT

Tonnagebesteuerung
Erstmals gibt es ein Urteil zu den Voraussetzungen der Vergünstigung.
Unter den Reedern keimt Hoffnung auf eine verlässliche Handhabung auf.

Streitpunkt: Was bedeutet "Berederung im Inland"?DasFG
Schleswig-Holstein liefertAntworten in einer wichtigen Frage.

Der Fall: Die ldagende Schiffsgesellschaft, eine KG, hatte
1 999 zu der in diesem Jahr neu geschaffenen Gewinner

mitthng nach der Tonnage optiert. Komplementär und Ge
schäftsffihrer war der Reeder selbst. Er wurde von seiner

Frau und seiner Tochter unterstützt. Das Schiffwar nach

Zypern an eine Ltd. ausgeflaggt worden . Die Bereede

rungstätigkeitenwurden weitgehend vom Inland aus erle
digt. Der eingeschaltete Befrachtungsmalder hat seinen Sitz
in Deutschland. Aber das Crewing der Mannschaftwurde
von einer polnischen und einer zyprischen Agentur über

nommen. Von dort wurden auch Teile der Heuer gezahlt .
Außerdem wurden dem Finanzamt zunächst Jahresab

schlüsse vorgelegt, in denen Erlöse aus dem Schiffsbetrieb

der zyprischen Ltd. zugerechnet worden sind. Diese hatte

das Schiff aber nur pro forma gechartert, um die Ausflag

gung zu ermöglichen

Eigenes Personal oder eigene Tätigkeiten entfaltete die
Gesellschaft nicht. Die Abschlüsse wurden später korrigiert,
Dennoch hat das Finanzamt aus den Abschlüssen und ein

zelnen Rechnungen, die an die Ltd. gerichtet waren, ge
schlossen, dass diese Gesellschaft für die Befrachtung des

Schiffes verantwortlich gewesen sei . Es nahm an, dass die

Bereederung des Handelsschiffes nicht vollständig im In

land erfolgte und versagte die Anwendung der Tonnagebe
steuerung.

Das Urteil: Das Finanzgericht in Kiel sah das anders. Zu

nächst erkannte das Gericht die für die Ausflaggung des

Schiffes wesentliche Bare-boat Charter nach Zypern an.

Ohne diese ist dieAusflaggung nicht möglich . Dem Gericht

kam es aber nicht aufdie Buchstaben des Vertrages an. Für

die Tonnagesteuer sei vielmehr der Ort entscheidend, an

dem die Tätigkeiten zur Bereederung tatsächlich durchge

führt worden sind. Damit folgt es der Auslegung des Bun
desfinanzministeriums und fordert, dass die Bereederung

fast ausschließlich vom Inland aus ausgefiährt werden muss.
Dies war der Fall . Das Gericht ließ es nämlich zu, dass ein

zelne als weniger gewichtig einzustufende Tätigkeiten auch

im Ausland durchgeführt werden können. Die Vorausset
zungen der Tonnagesteuer sind dann trotzdem erfüllt. Von

dieser Auslegung machte das Gericht bei dem Crewing der

Mannschaft Gebrauch. Bei vier Besatzungsmitgliedern sei

das Crewing im Ausland in diesem Fall unschädlich, so das
Gericht (FG Schleswig-Holstein, Az. 3 K66/08).

Was das für die Branchebedeutet: Das Urteil ist für

die Branche enormwichtig, da es das erste Urteil zu den in

haltlichenVoraussetzungen der Tonnagesteuer ist. Das Kri

terium der , Bereederung imInland" ist dabei in den letzten

Jahren vermehrt von Finanzämtern in der Betriebsprüfung
aufgegriffen worden . Das Finanzgericht schafft nun ein

wenig Klarheit wie ,Bereederung im Inland" zu verstehen
ist. Interessant ist dabei , dass es den kommerziellen, tech

nischen und personellen Schiffsbetrieb als wesentlich für

die Bereederung definiert und dennoch im wichtigen Be
reich des Crewing eine Tätigkeit imAusland zulässt. Das Ur

teil ist inzwischen rechtskräftig und lässt auf mehr

Besonnenheit der Finanzämter im Umgangmit der Tonna

gesteuer hoffen. �

ÜBER DEN AUTOR DR. DETLEF LAUB: Der

Hamburger ist Rechtsanwalt und Steuerberater

sowie als Fachanwaltfür Steaerrecht qualifiziert.

Er ist bei der TPWTodt &PartnerKG Wirtschafts

priifangsgesellschaft in Hamburg tätig. Dort ar

beitet er in den Bereichen Gesellschafts- and
Steuerrecht und berät unter anderem Reedereien.
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